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Ziele und inhaltliche Ausrichtung des Lehrangebots 
 
Leben und Arbeiten in und mit Organisationen 

Das Labor für Organisationsentwicklung im Fachbereich Bildungswissenschaften der 
Universität Duisburg-Essen (Campus Essen) bietet Studierenden verschiedener 
Studienrichtungen ein Seminarprogramm, das die Qualifizierung zur Begleitung von 
institutionellen Entwicklungs- und Veränderungsprozessen in den Vordergrund rückt. 
Grundsätzliches Anliegen des Lehrangebots ist die Vermittlung 
organisationswissenschaftlicher und psychologischer Erkenntnisse in ihrer Bedeutung 
für individuelle und  strukturelle Prozesse in Institutionen. Ein inhaltlicher Schwer-
punkt, der auch durch die Arbeit in Praxisprojekten kooperierender Institutionen 
gestützt werden soll, liegt in der Entwicklung professioneller Handlungskompetenz im 
Hinblick auf die berufliche Tätigkeit in Dienstleistungseinrichtungen und Institutionen 
der sozialen Versorgung und in Unternehmen unterschiedlicher Branchen. Den 
Studierenden soll 

·  auf der Ebene theoretischer Bezüge (Organisationspsychologie, Sozialpsy-
chologie, Gemeindepsychologie, Gesundheitspsychologie) 

·  auf der Ebene des affektiven Lernens in spezifischen sozialen Prozessen,  
·  auf der Ebene konkreter Methoden (z.B. Arbeit mit Gruppen und Modera-

tionstechniken, Projektmanagement, Qualitätsmanagement, Methoden der 
Organisationsentwicklung, Führung) 

der Erwerb eines breiten Handlungsrepertoires zur aktiven Gestaltung berufs-
praktischer Anforderungen ermöglicht werden.  
 

Schlüsselkompetenzen 

Vor dem Hintergrund psychologischer Grundlagen menschlichen Arbeits-, Kom-
munikations- und Kooperationsverhaltens nimmt die Integration von Methodenwissen 
und sozialer Kompetenz einen besonderen Schwerpunkt ein. Lernziel ist es hier, 
Prozesse zwischenmenschlicher Interaktion in sensibler Weise für den einzelnen, die 
Gruppe oder die gesamte Institution begleiten zu können. Damit werden 
Qualifikationen wie Führungskompetenz und Teamfähigkeit angesprochen, die als 
wichtige Grundvoraussetzungen kreativen Managements betrachtet werden. Ebenso 
sind die Entwicklung spezifischer analytischer bzw. diagnostischer Kompetenzen, wie 
sie zum Erkennen und zur Förderung institutioneller Veränderungsprozesse 
erforderlich sind, sowie die Entwicklung professioneller Beratungskompetenz für die 
spätere Berufspraxis zentral. Diejenigen Veranstaltungen, die insbesondere für die 
Berufspraxis relevante soziale Schlüsselkompetenzen vermitteln, haben wir daher für 
alle an der Universität befindlichen Bachelor-Studiengänge geöffnet 
(Ergänzungsbereich Modul E1: Schlüsselkompetenzen). 
 
Um einen breiten interdisziplinären und praxisorientierten Zugang zu den Themen zu 
gewährleisten, bringen die Lehrenden des OrgLab fundierte Qualifikationen und 
Erfahrungen aus verschiedenen Disziplinen und Forschungs- und Praxisfeldern ein. 
Erfahrene Praktiker aus Unternehmen, Non-Profit-Organisationen und der Be-
ratungspraxis in und mit Organisationen ergänzen dabei als Lehrbeauftragte in 
hervorragender Weise das Lehrangebot der in Forschung und Lehre Hauptamtlichen. 
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Studiengänge 
 
Unsere Veranstaltungen werden als Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen für die 
Module 11, 12 und 13 im Bachelor-Studiengang „Soziale Arbeit“ und in den Modulen 3 
und 5 im Masterstudiengang „Soziale Arbeit: Beratung und Management“ angeboten 
(für den D1-Studiengang „Soziale Arbeit: Beratung und Management“ sind die 
Veranstaltungen des BA-Studienganges ebenso weiterhin geöffnet). Soweit 
angegeben, sind die Veranstaltungen auch offen für Studierende der 
Wirtschaftswissenschaften (WiWi), der Erziehungswissenschaften (ED, UP), des 
erziehungswissenschaftlichen Begleitstudiums für Lehrämter (ESL), des 
Magisterstudiengangs Kommunikationswissenschaften (Nebenfach Psychologie - 
MNP), des Studiengangs Systems Engineering und des Lehramtstudiums 
Wirtschaftspädagogik. 
 
Die für den Ergänzungsbereich (E1 – Schlüsselkompetenzen) der Bachelor-Stu-
diengänge geöffneten Veranstaltungen tragen den Vermerk (E1).  
 
Weitere Veranstaltungsangebote im Bereich der Schlüsselkompetenzen finden Sie 
unter: www.uni-due.de/kostbar  
 
Digitaler Semesterapparat 
 
Unter der Internetadresse http://duepublico.uni-duisburg-essen.de/semapp/index.xml 
finden Sie den digitalen Semesterapparat der Universität Duisburg-Essen. Für die 
Lehrveranstaltungen des Labors für Organisationsentwicklung haben wir 
Semesterapparate eingerichtet. Dort finden Sie Literaturinformationen, bereitgestellte 
Bücher, Zeitschriftenaufsätze, Buchauszüge, wichtige Internet-Links und eigene 
Materialien des Dozenten. 
 
Die Volltexte im PDF-Format sowie andere eigene Dateien des/der Dozenten/in sind 
aufgrund des Urheberrechts grundsätzlich nur mit einem Passwort zugänglich, das 
der/die Dozent/in selbst vergeben und den Studierenden mitteilen kann. 
 
Passwörter und weitere Informationen erhalten Sie zu Beginn des Seminars durch 
ihre/n Dozentin/en. 
 
 
Eine Informationsveranstaltung zum Inhalt der Veranstaltungen, zu Prüfungen und 
zum Erwerb von Leistungsnachweisen findet am 08.04.2008 um 13.00 Uhr  (Raum 
R11 T04 C75) statt. 
 
Prof. Dr. Wolfgang Stark befindet sich im SoSe 2008  in einem 
Forschungsfreisemester. Daher wird lediglich die Ve ranstaltung „Führung 
in sozialen Einrichtungen“ als Blockveranstaltung a ngeboten. 
 
Weitere Informationen rund ums Labor für Organisati onsentwicklung (OrgLab) und zu unseren 
aktuellen Projekten finden Sie unter  
www.orglab.de 
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Einführung in die Organisationspsychologie  
 
Seminar  2 SWS 
 
Dozent: Dr. Hans-Jürgen Knorn 
Beginn: 09.04.2008 
Termin: Mittwochs, 08:00 – 10:00 
Raum: R11 T00 D05 
 
Organisationen bestehen aus Menschen und funktionieren nur mit Menschen - daher werden 
mit Recht die Mitarbeiter als wichtige Ressource angesehen und deshalb ist die Psychologie 
in Organisationen für ihr erfolgreiches Funktionieren von besonderer Bedeutung. 
Was bedeuten Begriffe und Konzepte wie Organisationsform, Organisationskultur, Führung, 
Motivation, Personalentwicklung, Betriebliches Gesundheitsmanagement?  
 
Diese Veranstaltung befasst sich mit einem Gebiet, das insbesondere in der Wirtschaft, aber 
auch im Sozial- und Gesundheitsbereich in den letzten Jahren zu einem wahren Boom 
geführt hat. Es werden wichtige Konzepte skizziert und Bezüge zu ausgewählten 
Handlungsfeldern hergestellt. Ziel der Veranstaltung ist es, einen ersten Überblick über 
zentrale Themen der Organisationspsychologie zu bekommen und Perspektiven eigenen 
beruflichen Handelns entlang organisationspsychologischer Themenstellungen zu 
entwickeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Studiengänge: BA Soziale Arbeit: Modul 13.1 Organisationen: Handlungsebene II 

 
DI SA:BM: Modul 9 
DSE: Organisationsentwicklung 
MNP: A/O/U-Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
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Personalmanagement und Personalentwicklung: 
Human Resources Management und 
Personalmanagement  
 
Blockseminar  2 SWS  
 
Dozent: Dipl.-Päd. / Dipl.-Soz.-Päd. Sabine Beck 
Beginn: Freitag, 30.05.08  Auftaktveranstaltung* 
Termin: 14.00 – 18.00 Uhr  
Raum: R12 R05 B34 
 
Ausgewählte Themen aus dem Gebiet Human Resources Management / 
Personalmanagement wie: Personalbeurteilung, Personalentwicklung, Führung etc. 
unterlegt mit Beispielen aus der Praxis. 
 
 
 
*Alle weiteren Termine in Absprache mit der Dozentin! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Studiengänge:  MA SA:BM: Modul 3.3: Führung und Steuerung 

 
DSE: Organisationsanalyse/OE 
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
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Servicequalität und Qualitätsentwicklung 
 
Seminar  2 SWS 
 
Dozent: Dipl.-Päd. Jörg Miller 
Beginn: 08.04.2008 
Termin: Dienstags, 14:00 – 16:00 
Raum: R11 T03 C59 
 
Je mehr sich engagierte soziale Arbeit zur sozialen Dienstleistung profiliert, umso 
notwendiger wird ei Verbesserung und Sicherheit der Qualität sozialer Arbeit. Dies ergibt sich 
insbesondere aus den veränderten und erhöhten Anforderungen der KlientInnen, den 
aktuellen sozialpolitischen Rahmenbedingungen, und aus den erhöhten Anforderungen der 
MitarbeiterInnen der Einrichtungen und ihrer Träger nach einer effektiven und effizienten, und 
fachlich verbesserten sozialen Arbeit in verschiedenen Zusammenhängen. 
Qualitätsmanagement (QM) verspricht hier neue Perspektiven einer effektiven und 
"kundenorientierten" sozialen Arbeit durch den Einsatz von Managementmethoden, die sich 
auch in der gewerblichen Wirtschaft bewährt haben. Der flächendeckende Einsatz löst 
gleichzeitig aber auch vielfältige Diskussionen über die drohende Ökonomisierung sozialer 
Arbeit aus. Diese zweisemestrige Veranstaltung hat das Ziel, sowohl Ansätze, Methoden, 
Umsetzungsmöglichkeiten und Grenzen von QM zu diskutieren, als auch praktische 
Fertigkeiten für den Einsatz von QM zu vermitteln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Studiengänge:  BA Soz. Arbeit: Modul 13.3: Organisationen: Handlungsebene II 

 
DI SA:BM: Modul 9 
DSE: Organisationsanalyse/OE 
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
 
BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen) -   

    Schwerpunkt S2 (Systemische Kompetenz) 
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Servicequalität und Qualitätsentwicklung: QM im 
sozialen Bereich 
 
Blockseminar 2 SWS 
 
Dozent: Dipl.-Soz.-Arb. Bettina Rudert, Dipl.-Soz.-Arb. Bernd Kiefer 
Beginn: 09.04.08 Vorbesprechung 
Termin: 18.00 - 20.00 Uhr 
Raum: R09 T03 D33 
 
Blöcke:  
 
jeweils 9.00-16.00 Uhr  
 
26.04.2008  R12 S03 H20 
27.04.2008 T03 R03 D75 
07.06.2008 S05 R03 H82 
08.06.2008 S05 R03 H82 
 
Das verstärkte Interesse an Qualitätsmanagement in der sozialen Arbeit und Fragen nach der 
besonderen Qualität sozialer Arbeit sind nicht zuletzt auf entsprechende 
Gesetzesänderungen in den Sozialgesetzbüchern (SGB) zurückzuführen, die die Entwicklung 
von Qualitätsstandards per Gesetz vorschreiben. Weiterhin resultiert die 
Auseinandersetzung, was Qualität in der sozialen Arbeit ist und wie sie verbessert werden 
kann, aus den knapper werdenden finanziellen Spielräumen der kommunalen 
Sozialverwaltungen sowie karitativen und kirchlichen Einrichtungen der Sozialpflege, aber 
auch aus der wachsenden öffentlichen Kritik an mangelnder Qualität und unzureichender 
Erfolgsmessung. 
 
Die Blockveranstaltung hat das Ziel, grundlegende theoretische Kenntnisse für das 
Qualitätsmanagement praxisbezogen und umsetzungsorientiert zu vermitteln. Das 
Themenspektrum reicht von der Einführung des Qualitätsmanagements über die 
Qualitätszirkelarbeit, die Umsetzung von Prozessbeschreibungen und die Erstellung eines 
Handbuches, bis hin zum erfolgreichen Besetehen von Qualitätsprüfungen.  
Entsprechende Werkzeuge (z.B. mind mapping), Qualitätsstandards und Qualitätsverfahren, 
die für die soziale Arbeit geeignet sind, werden anschaulich und detailliert am Beispiel der 
stationären Altenhilfe dargestellt. 
 
 
 
Studiengänge:  BA Soz. Arbeit: Modul 13.3 

 
DSE: Organisationsanalyse/OE 
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
 
BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen) 
Schwerpunkt S2 (Sachkompetenz) 
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Qualitätsmanagement und Evaluation:  
Methoden und Praxis 
 
Seminar  2 SWS Servicelearning-Seminar 
 
Dozent:  Dipl.-Päd. Jörg Miller (UNIAKTIV) 
Beginn:  08.04.2008 
Termin: Dienstags, 10:00 – 12:00,  
Raum:  R11 T04 D25 
 
Qualitätsmanagement orientiert sich als Verfahren der kontinuierlichen Verbesserung an den 
Bedürfnissen verschiedener Anspruchsgruppen (Bürger, Kunden, Mitarbeiter) einer 
Organisation. Die Frage nach der Qualität betrieblicher Prozesse und deren Evaluation stellt 
sich für das Management jeden Organisationstyps: ob in Form eines zertifizierten 
Qualitätssicherungssystems (DIN-EN 9000) oder als ein am EFQM orientierten 
Selbstbewertungsverfahren, wie es etwa im Zuge der Verwaltungsreform im Neuen 
Steuerungsmodell (NDM) eingesetzt wird und neben planerischen Aufgaben auch 
Instrumente der Partizipation und Selbststeuerung mit einbezieht (beteiligungsorientiertes 
Qualitätsmanagements auf der Basis von Empowermentprinzipien). 
Hier setzen auch Evaluationsmethoden an, die im Sinne von "empowerment evaluation" eine 
kontinuierliche Verbesserung von Konzepten und Prozessen gemeinsam mit den Beteiligten 
anstrebt. 
Die Veranstaltung ist so angelegt, dass verschiedene Ansätze und Verfahren des QM und 
der Evaluation auf dem Hintergrund praktischer Problemstellungen aus dem sozialen, 
kulturellen oder ökologischen Bereich reflektiert werden. Den Studierenden soll Gelegenheit 
gegeben werden, ihr theoretisches Wissen mit unterschiedlichen Methoden praktisch zu 
erproben und sich gleichzeitig zivilgesellschaftlich zu engagieren. 
Von den Teilnehmern werden Grundkenntnisse sowie das Interesse im Bereich 
Qualitätsmanagement und an Methoden qualitativer Organisationsforschung erwartet. Die 
Bereitschaft zum aktiven Engagement wird vorausgesetzt! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Studiengänge:  MA SA:BM: Modul 3.4: Führung und Steuerung 

 
DSE: Organisationsanalyse/OE  
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
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Führen in sozialen Organisationen 
 
Blockseminar 2 SWS 
 
Dozent: Prof. Dr. Wolfgang Stark, 
Beginn: 27.06.08 
Termin: 10.00 Uhr 
Raum: R09 S02 B18 
 
 
 
Führung ist ein zentraler Bestandteil aller sozialen Systeme, ist aber gerade in 
Organisationen mit ihrer eindeutigen Zielorientierung, die von allen MitarbeiterInnen geteilt 
werden soll, von besonderer Wichtigkeit. 
Gerade in Zeiten kontinuierlicher Veränderung sind Führungskräfte und die Kunst der 
Führung für Organisationen aller Art, aber besonders auch im Sozialbereich von großer 
Wichtigkeit. Führungskräfte prägen mit ihrer Führungsethik wesentlich die Führungskultur 
einer Organisation. Gleichzeitig werden für zukünftige Herausforderungen Führungskonzepte 
erwartet, die das Empowerment von MitarbeiterInnen und die Idee einer lernenden 
Organisation fördern, und damit soziale Systeme gestalten. 
 
In dieser Veranstaltung werden Grundlagen, Aufgaben und Werkzeuge wirksamer Führung in 
einer vernetzten Welt konzeptionell und praktisch diskutiert und teilweise eingeübt.  
 
 
 
 
Blöcke:  
 
Jeweils 10.00 – 16.00 Uhr 
 
Freitag, 27.06.2008 R09 S02 B18 
Samstag, 28.06.2008 R09 S02 B18 
 
 
 
 
 
Studiengänge: MA SA:BM Modul 3.1: Führung und Steuerung 

 
DSE: Organisationsentwicklung 
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
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Teamarbeit und Führung: 
Menschliches Verhalten in Institutionen  
 
 
 

Blockseminar   4 SWS  
 
Dozent:   Dr. Hans-Jürgen Knorn  
Vorbesprechung: 09.04.08, 13.00 Uhr in R13 V01 H20 (Campus Essen), 

09.04.08, 10.30 Uhr in LE 222 (Campus Duisburg) 
 
Mit Blick auf berufliche Anforderungen (z.B. als Führungskraft, LehrerIn, Teammitglied, Projektleitung) 
geht es in dem Blockseminar um die Entwicklung zentraler Schlüsselqualifikationen, die zunehmend 
im Fokus beruflicher Anforderungsprofile stehen. Das Seminar ist geeignet für alle, zu deren 
beruflichen Aufgaben und in deren Interesse die Arbeit in und mit Gruppen sowie die Wahrnehmung 
von Leitungs- und/oder Lehraufgaben gehört. Im Mittelpunkt steht die Erprobung von Zusammenarbeit 
zwischen Individuen und Gruppen, dem Studium von Über- und Unterordnungsverhältnissen sowie 
die Interaktionen zwischen Leitern und Mitgliedern von Gruppen und Institutionen. Lernziele sind die 
Sensibilisierung für eigenes und fremdes Verhalten sowie die Förderung der Fähigkeit, soziale 
Situationen analysieren und Konfliktspannung lösen zu können. Zentrales Anliegen ist die Erfahrung 
und die Förderung persönlicher Handlungsmöglichkeiten für die Kommunikation in und mit Gruppen. 
Inhaltlich einordnen lässt sich die Veranstaltung für D1-Studiengänge in das Modul 9, 
Handlungsebene II (Organisationen). Ergänzende Kenntnisse werden auch für das Modul 8, 
„Individuen und Gruppen“ vermittelt. Für BA-Studierende lässt sich die Veranstaltung in das Modul 12 
und Modul 13 einordnen. Darüber hinaus ist die Veranstaltung eine Möglichkeit zur Aus- und 
Fortbildung für alle, zu deren Aufgaben das Lösen von Problemen der Zusammenarbeit in Gruppen 
und der Führung gehört. Interessierte Studierende außerhalb der genannten Studienschwerpunkte 
sind zur Teilnahme also ausdrücklich eingeladen. Für den Bachelor-Studiengang „Soziale Arbeit“ 
kann die Veranstaltung unabhängig von der Studienphase auf das verpflichtende Modul 15 
angerechnet werden. Im Rahmen der Kooperation mit anderen Hochschulen werden Studierende der 
Hochschulen Essen, Mönchengladbach, Nürtingen, Siegen und Berlin sowie Berufstätige 
verschiedener Berufsfelder teilnehmen. Das Seminar findet als 6-tägiger Block in der Zeit vom 20.5.08 
- 25.5.08 im “Haus Keppel”, Hilchenbach-Allenbach (Siegerland) statt. Reduzierte Kosten für 
Übernachtung und Verpflegung müssen durch TN übernommen werden.  

Anmeldung zur Veranstaltung im Rahmen der o.g. Vorbesprechungstermine! 
 
Voranmeldungen unter: hans-juergen.knorn@uni-essen.de 
 
Studiengänge: BA Soz. Arbeit: Modul 15 

ED: Arbeit mit Einzelnen und Gruppen Organisationsanalyse/OE  
ESL: B2 (alte Ordnung bis SS 2003), Modul 3.3 (neue Ordnung ab WS 03/04)  
UP: B6 (alte Ordnung bis SS 2003)  
SA:BM:  Modul 9  
BA Soz. Arbeit: Zusatzveranstaltung zu Modul 13,Organisation: Handlungsebene II  
MNP:  Sozialpsychologie  
A/O/U:  Psychologie  
WiWi:  Personal- und Organisationsentwicklung 
WiWiPäd: Modul 6, Softskills 
Syst. Eng.:  Softskills  
BA: Ergänzungsbereich Modul E1 (Schlüsselkompetenzen) -  
Schwerpunkt S1 (Soziale Kompetenz) 

 



 12 

Strategische Organisationsentwicklung  
und Change Management  
 
Blockseminar 2 SWS 
 
Dozent: Dr. Wolfgang Looss 
Beginn: 23.04.08 
Termin:  siehe unten 
Raum: siehe unten 
 
Prozessarchitektur, Methodenvorrat, theoretische Konzeptionen von 
Veränderungsmanagement in Non-Profit-Organisationen und Unternehmen. 
Phasenmodelle, Werkzeuge, Erfolgskriterien und Rollenanforderungen. 
 
Termine:  
 
Mittwoch,  23.04.08 10.00 - 18.00 Uhr   SM 311 
Donnerstag, 24.04.08 09.00 – 18.00 Uhr  SM 311 
Freitag,  25.04.08 09.00 – 18.00 Uhr  SM 311 
 
SM 311 (Essen, Schützenbahn Mittelbau, 3. Etage) 
 
 
 
Achtung, Teilnehmerbegrenzung 15! Anmeldung im Sekretariat der Psychologie 
(s.S.16) möglich!  
 
 
 
 
 
 
 
 
Studiengänge:  MA SA:BM: Modul 5.2: Organisationsentwicklung 

 
 

DSE: Organisationsanalyse/OE  
EE: Planung/Organisationsentwicklung   
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
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Kommunikation und Mitarbeiterbeteiligung: 
Mediation als Teil systematischer Konfliktbehandlun g in 
Organisationen  

 
Blockseminar 2 SWS 
 
Dozent:  Erich Traphan 
Beginn:  24.04.2008 
Termin: Donnerstags, 16:00 – 20:00 Uhr* 
Raum:  V15 S03 C02 
  *Alle Folgetermine in diesem Zeitfenster in Absprache mit dem Dozenten 
 
ACHTUNG: Das ursprünglich auf dieses Zeitfenster ge legte Seminar „Führen in sozialen 
Organisationen: Personalentwicklung, Führen und Ver antworten…“ entfällt im SS08 !!! 
 
 

Inhalte:  
 
- Definition "Sozialer Konflikt"  
- Konfliktkosten  
- Eskalation von Konflikten  
- Konstruktive Konfliktbearbeitung in Organisationen  
- Grundlagen der Mediation  
- Mediation in der Unternehmenspraxis  
 
Lernziele:   
 
Die Teilnehmenden erhalten einen Einblick in Prinzipien systematischer 
Konfliktbearbeitung. Sie kennen den Ablauf einer "klassischen" Mediation und können 
die Probleme der organisatorischen Einbettung von Mediation beurteilen. 
 
 
Achtung, Teilnehmerbegrenzung 20! Anmeldung im Sekretariat der Psychologie 
(s.S.16) möglich!  
 
 
 
 
 
Studiengänge:  MA SA:BM: Modul 3.2: Führung und Steuerung 

 
DSE: Organisationsanalyse/OE 
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
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Organisationskultur und Unternehmensethik in der 
Zivilgesellschaft: Soziale Verantwortung in und von 
Organisationen 
 

Seminar  Kompaktseminar am Wochenende  2 SWS 
 

Dozenten:  Sonja J. Hafner (M.A., Dipl.-Päd, Dipl. Soz.-Päd.) 
Beginn:  27.06.08 Vorbesprechung, Einführung 
Termin:  14.00 – 20.00 Uhr 
Raum:  S05 R03 H82 
 

Corporate Citizenship, Corporate Social Responsibility, Unternehmenskultur, soziale Verantwortung, 
Nachhaltigkeit, Zivilgesellschaft, Innovation sind Begriffe, die sowohl in den aktuellen medialen, 
wissenschaftlichen und politischen Debatten als auch in den Unternehmen und Non-Profit-
Organisationen selbst verstärkt auf den Agenden stehen bzw. im Umlauf sind. Aber: Wie hängen 
diese Diskurse zusammen? Wie kann man diese Hochkonjunktur erklären? Was steckt dahinter? Wie 
wird dies umgesetzt und welche Probleme tauchen dabei auf? Diese und andere Fragen sollen – 
unter dem Stichwort: „Mythen und Realitäten“ und unter Bezug auf organisationssoziologische 
Beiträge - im Rahmen der Veranstaltung sowohl theoretisch als auch in ganz praktischer Sicht 
angegangen werden. Grundlegend sind für das Seminar in der Tradition rationalitätskritischer 
Konzeptionen einerseits akteurs- und machtzentrierte Theorien (Mikropolitik), andererseits neo-
institutionalistische Ansätze. Die vorliegenden Beiträge und Ansätze zu CC/CSR sollen vor diesem 
theoretischen Hintergrund kritisch diskutiert werden. Den praktischen Hintergrund für unsere Arbeit 
bildet das Forschungsprojekt MAVACO (Management of Values + Corporate Citizenship), das vom 
Labor für Organisationsentwicklung (www.orglab.de) in Kooperation mit diversen Unternehmen und 
Organisationen durchgeführt wurde. Die aktuellen Forschungsergebnisse werden auch Gegenstand 
sein (siehe dazu: Hafner, Sonja et al: Gesellschaftliche Verantwortung in Organisationen. Fallstudien 
unter organisationstheoretischen Perspektiven. München und Mering. 2007) Ziel der Veranstaltung ist, 
durch die Kombination von einerseits kleineren Expertisen und andererseits Theoriearbeit nicht nur 
offene Fragen im Forschungskontext zu beantworten, sondern neue und andere aufzuwerfen. U.a. 
soll den Fragen nachgegangen werden, ob und welche strategische Bedeutung Konzepte der 
sozialen Verantwortung für die moderne Personal- und Organisationsentwicklung in Unternehmen und 
Non-Profit-Organisationen derzeit faktisch haben. Teilnahmevoraussetzung ist, dass die 
TeilnehmerInnen sich durch Lektüre zum Kompaktseminar vorbereiten (siehe das umfangreiche 
Angebot im elektronischen Semesterapparat 450) und die Bereitschaft zur Übernahme von 
Kurzbeiträgen/ Beteiligung an Gruppenarbeit haben. Grundlegende Literatur ist im Apparat 450 
einsehbar/ herunter zu laden. 
 
Virtueller Semesterapparat:  450  
Benutzerkennung:   ccmythen  
Passwort:    real 
 
Block: 
 
Sa. / So.  28.06. – 29.06.08 S05 R03 H82 
 
Studiengänge:  MA SA:BM: Modul 5.3: Organisationsentwicklung 
 

ED bzw. DSE: Organisationsanalyse/OE 
MNP: A/O/U Psychologie 
WiWi: Organisationspsychologie 
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Diplomandenkolloquium 
 
Kolloquium  1 SWS 
 
Dozent: Dr. Hans-Jürgen Knorn  
Beginn: siehe Aushang R13 V01 H20 u.a. Anfrage bei. Hrn. Knorn 
Termin: siehe Aushang R13 V01 H20 u.a. Anfrage bei. Hrn. Knorn 
Raum: R13 V01 H20 
 
 
 
 
Betreuung und Diplomarbeiten in gemeinsamer Gruppenarbeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anmeldung / Informationen direkt unter: hans-juergen.knorn@uni-due.de 
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Diplomarbeiten, 
Prüfungen und Studienberatung 
 
 

Sprechstunden und Räume: 
(Bitte stets auf Änderungen laut Aushang achten!) 
 
 

Prof. Dr. W. Stark Im SoSe 2008 forschungsfrei, Termine wie folgt: 
    Dienstag  22.April 18.00 – 20.00 Uhr 

Donnerstag  29. Mai 18.00 – 20.00 Uhr 
Mittwoch  18. Juni 18.00 – 20.00 Uhr 
Mittwoch  23. Juli 18.00 – 20.00 Uhr 
 

           R13 V01 H15 
 
Dr. H.-J. Knorn   Mi.  10:00 – 11:00 Uhr   R13 V01 H20 
 
Dipl.-Päd. Jörg Miller  Di. 16.00-17.00   R13 V01 H26 
 
Lehrbeauftragte:   immer nach Vereinbarung! 
 
 
Büro IOS (vorm. kostbar )  Mi. 11.00 – 13.00 Uhr 
      (R09 S03 B94) 
 
Sekretariat: 
 

Frau Lentes / Frau Tauchmann 
 
Raum: R09 S02 B89 
Telefon: 0201/183-2181 
Fax:  0201/183-4350 
 
Online:  w ww . o r g l a b . de  
  w ww . un i - a k t i v . o r g  
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Projekte des Labors für Organisationsentwicklung,  

OrgLab  
 

 
 

 

 
 

 
 
 


